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Der EISBulli76 war kürzlich in Enste unterwegs und fuhr dort bestimmte Tourenpunkte an,
läutete mit seiner Eisglocke und verteilte leckeres Eis gratis an alle, die zum Bulli kamen, im
Namen der Firma Skiba - IT-Systemhaus und zum Wohle des Enster Tierheims. Die Firma Ski-
ba versilberte jede Kugel, die raus ging, mit einem Euro für das Tierheim. Wer wollte, konn-
te zusätzlich noch eine persönliche Spende in ein Sparschwein für das Mescheder Tierheim
beisteuern. So gingen 376 Kugeln über die Theke und mit den persönlichen Spenden und
aufgerundet kann dem Tierheim nun eine Spende in Höhe von 500 Euro übergeben wer-
den. FOTO: PRIVAT

Die Dorfgemeinschaft Wennemen-Bockum-Stockhausen über-
gab jetzt 850 Euro Spendengeld an Jana Stöckeler (li), Vor-
sitzende des Verein Fokus Ukraine in Oldenburg. Die Sach-
und Geldspenden werden über Kontakte in die Ukraine di-
rekt dorthin gebracht, wo diese Hilfe benötigt wird. Medi-
kamente werden gesammelt, medizinische Produkte ge-
kauft und mit anderen Sachspenden in die Ukraine trans-
portiert. FOTO: PRIVAT

„Der weiße Wolfgang vom Rösselsee 2.0“ begeisterte das Bri-
loner Publikum und unterstützt nun auch Jugendarbeit.
Kürzlich konnte die „Wolfgang-Truppe“ einen beeindru-
ckenden Reinerlös von 8.500 Euro an die Briloner Bürgerstif-
tung überreichen. Diese Spende wird gezielt dazu verwen-
det, die Jugendarbeit in Brilon unter anderem im Bereich
der Bildung und Weiterbildung zu unterstützen. FOTO: PRIVAT

Zum Schuljahresbeginn gab es an der Franziskusschule in Bruchhausen gleich doppelt Grund zur Freude. Die neuen und lang
ersehnten Fußballtore, finanziert durch den Förderverein für Kinder und Jugend Bruchhausen, erreichten die Schule. Nun
kann in den Pausen wieder eifrig gekickt werden. Zusätzlich erhielten die 22 Schulneulinge rechtzeitig zu Beginn der
dunklen Jahreszeit Sicherheitswesten für den Schulweg. Gesponsert und übergeben wurden die Westen durch die Firma
Wimar aus Bruchhausen. FOTO: FRANZISKUSSCHULE BRUCHHAUSEN

Die heimischen Schornsteinfeger Thomas Naß, Uwe Chaber-
ny und Fritz Guzinski (v.li.) haben jetzt dem Kinder- und Ju-
gendhospiz Balthasar Olpe eine Freude bereitet. Sie über-
gaben nicht nur einen Geschenkkorb, den die Fewo-Verwal-
tung Fischer gespendet hatte, sondern auch einen Scheck in
Höhe von 280 Euro, den die Schornsteinfeger selbst gestif-
tet hatten. Gerne nahm man im Kinderhospiz die Spende
entgegen und gab den Schornsteinfegern Einblicke in die
Arbeit und die Räumlichkeiten des Hospizes. FOTO: PRIVAT

Spende für die
Feuerwehr

Westheim – Die Spedition
Siegfried Schwarz feierte das
75-jährige Bestehen. Bei der
Feier wurden zwei Lkw-Mo-
delle als Jubiläums-Ausgabe
für den guten Zweck verstei-
gert. Glückliche Besitzer der
originalgetreuen Modelle
sind Hans Bellinghausen (Po-
lizei Brühl, sowie Schwieger-
vater vonOliver Preising) und
Anne Niering (Inhaberin
Kiosk-Diemelstübchen, Die-
melstadt-Wrexen). Zudem
gingen Spenden in der Spen-
denbox ein. Der Betrag über
2400 Euro geht zu je 50 Pro-
zent an die Feuerwehren Die-
melstadt und Westheim.

SPENDEN Große Solidarität in der Region

NEUES AUS DEN STÄDTEN, DÖRFERN UND VEREINEN Was ist hier los?

Schönheit der Natur entdecken
Marsberger Wanderwoche begeistert mit vielseitigen Touren

staltung nicht nur ein positi-
ves Erlebnis für die Teilneh-
mer war, sondern auch dazu
beigetragen hat, Marsberg als
attraktives Reiseziel für Na-
turliebhaber und Wander-
freunde zu etablieren.

Nächste Wanderwoche
Im kommenden Jahr kön-
nen sich Wanderfreunde
auf die nächste Marsberger
Wanderwoche vom 11. bis
18. September 2024 freuen.
Die Wanderführer verspre-
chen erneut spannende
Routen, beeindruckende
Naturerlebnisse und die
Möglichkeit, die Region
Marsberg von ihrer schöns-
ten Seite kennenzulernen.

führern, die mit ihrem Enga-
gement und ihrer Leiden-
schaft maßgeblich zum Er-
folg der Wanderwoche beige-
tragen haben. Ihre Fach-
kenntnisse, ihre Begeiste-
rung für die Natur und ihre
Fähigkeit, die Teilnehmer si-
cher durch die unterschiedli-
chen Routen zu führen, ha-
ben die Wanderungen zu un-
vergesslichen Erlebnissen ge-
macht.

Was ist das Fazit des Ver-
anstalters?
Der Verein Stadtmarketing

und Wirtschaftsförderung
Marsberg als Veranstalter der
MarsbergerWanderwoche ist
stolz darauf, dass die Veran-

lungsreiche Umgebung.

Was ist das Besondere an
der Wanderwoche?
Die Gemeinschaft und der

Austausch sind ein zentrales
Element der Marsberger
Wanderwoche. Teilnehmer
haben die Gelegenheit, neue
Freundschaften zu schließen
und Erfahrungen mit Gleich-
gesinnten zu teilen. Die posi-
tiven Gespräche und das ge-
meinsame Erlebnis schufen
eine einzigartige Atmosphä-
re, die die Teilnehmer noch
lange in Erinnerung behalten
werden.
Ein besonderes Danke-

schön gebührt in diesem Jahr
den ehrenamtlichenWander-

Marsberg –Die 13.Marsberger
Wanderwoche ging mit gro-
ßem Erfolg zu Ende und hin-
terließ bei allen Teilneh-
mern, Wanderführern und
Organisatoren strahlende Ge-
sichter. Die jährliche Veran-
staltung lockte Wanderbe-
geisterte aus der Region und
darüber hinaus nach Mars-
berg, umeineWoche lang bei
schönstemWanderwetter die
Schönheit der Natur zu er-
kunden, neue Freundschaf-
ten zu knüpfen und unver-
gessliche Erfahrungen zu
sammeln.

Was wurde bei der Mars-
berger Wanderwoche den
Teilnehmern geboten?
DieMarsbergerWanderwo-

che bot eine breite Palette
von Wanderungen zu ver-
schiedenen Themen, die von
gemütlichen Spaziergängen
bis hin zu anspruchsvollen
Bergwanderungen reichten.
Die Teilnehmer hatten die
Möglichkeit, die malerische
Landschaft rund um Mars-
berg aus verschiedenen Blick-
winkeln zu erleben. DieWan-
derungen führten zu histori-
schen Sehenswürdigkeiten
und boten Einblicke in die
reicheGeschichte der Region.
Von grünen Hügeln über ma-
lerische Waldwege bis hin zu
spektakulären Aussichts-
punkten – die Routen führ-
ten durch eine abwechs-

Bei schönstem Wanderwetter ging es für die Teilnehmer der 13. Marsberger Wanderwoche
zum Beispiel zum Diemelsee – mit beeindruckenden Aussichten.

FOTO: STADTMARKETING UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG MARSBERG

Die „Aktivengruppe Dorfverschönerung“ aus Westheim unternahm kürzlich eine WerkTour
im Volkswagen Werk Kassel. Die Teilnehmenden sahen eine Videopräsentation und einen
Film über das Werk. Danach fand ein Rundgang durch die Halle der Fertigung elektrischer
Antriebe statt. Zurück in Westheim traf man sich im Museum des Oldtimer-Clubs zum Ab-
schluss bei Gegrilltem und kalten Getränken. FOTO: PRIVAT

Bei einem Besuch in Brilon informierte sich der Bundestagsabgeordnete Friedrich Merz über
die Arbeit und die aktuellen Herausforderungen des örtlichen Caritasverbandes. Themen
waren unter anderem die Inflation und der damit verbundene Kostendruck für die Caritas,
der Fachkräftemangel und mehr. FOTO: PRIVAT

50 Bürger der brandenburgischen Stadt Buckow besuchten kürzlich die Stadt Brilon und wurden von Bürgermeister Dr.
Christof Bartsch vor dem historischen Rathaus begrüßt. Die beiden Städte verbindet eine intensive Städtefreundschaft.
Beide Städte sind aktiv im Kneippbereich. Neben einer Stadtführung stand auch ein Austausch mit dem Kneipp-Verein Bri-
lon-Olsberg auf dem Programm. FOTO: PRIVAT

Mit viel Lachen, einigen Tränen und einer ordentlichen Portion Schlager hat die musikali-
sche Lesung „Letzte Lieder“ von Autor und Regisseur Stefan Weiller in der Kirche Mariä
Himmelfahrt in Meschede stattgefunden. Anlass war das Jubiläum des ambulanten Hospiz-
dienstes des Caritasverbandes Meschede, der bereits seit 25 Jahren Menschen und ihre An-
gehörigen in der letzten Lebensphase begleitet. FOTO: CARITAS MESCHEDE


